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Das Projekt: Gemeinsam zur
eVO Hilfsmittel
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An eGesundheit Deutschland sind die wichtigsten Akteure
entlang des Verordnungsprozesses beteiligt
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Die elektronische Verordnung ist der logische Schritt zu einer
ganzheitlichen digitalisierten Versorgung.

(e-)Verordnung und Auswahl eKV-Prozess
eines Leistungserbringenden (unverandert)

eGesundheit
Deutschland

(Papierloser)
Abrechnungsprozess

Versorgung durch
Leistungserbringende
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Der Prozess: Bestehende
Strukturen nutzen
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Das einzige, was sich flir Sie andert: Verordnungs-ID.

Alles andere bleibt gleich.

@ Das Projekt setzt auf die bestehenden Prozesse der Versorgungsanfrage auf.

e Lediglich ein Feld wird fur die eGD-ID der Verordnung neu eingefuhrt.

Das bedeutet fur Sie:

Technische
Anforderungen:
zusatzliches Feld

+ Sie sind in der Lage eine
Versorgungsanfrage
anzunehmen.

» Enthalten ist eine eGD-ID.
Diese wird beim Ausstellen
der Verordnung erzeugt.

» Diese eindeutige ID ist in
das neue Feld im DTA zur
Abrechnung zu Ubertragen
und dient als Verweis.
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Produktgruppen im
MVP: orthopadische
Hilfsmittel

» Orthopadische Hilfsmittel
PG 02, 04, 05, 08, 09, 10,
17, 18, 20, 23, 24, 26, 28,
31, 32, 33, 35, 37, 38

Fur weitere Ausbaustufen

sind geplant:

* Weitere
Hilfsmittelproduktgruppen

» Elektronische Quittierung

Teilnahme:
Einschreibung in
Selektivvertrag

* Hilfsmittelanbieter werden
u.a. durch die HiMi-
Plattformen uber das
Projekt informiert und

» konnen sich
stellvertretend uber ,,MIP*
eigenstandig einschreiben:
uber den Selektivvertrag
gem. § 140a, Abs. 1 SGB V.

Zeitplanung:
Versorgungsstart ab
sofort moglich

* Im Oktober sind wir
technisch gestartet und
alle Systeme sind
produktiv (auch Anpassung
DTA).

» Die Einschreibung ist ab
sofort moglich.
(Versicherten uber die
ARGE-Kassen und
Arztpraxen uber die
Praxissoftware-Hersteller)
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Das Ziel: Gemeinsame
Entwicklung aus der
taglichen Praxis
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Flir einen digitalen end-to-end-Prozess brauchen wir die eVerordnung
Diese muss erprobt und praxistauglich gemacht werden.
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Das Pilotprojekt eGesundheit Deutschland:
Entwicklung einer Blaupause fiir die digitale Hilfsmittelversorgung

Unser Ziel: gemeinsame Optimierung und Entwicklung
des Prozesses zusammen mit allen Akteuren

Einen digitalen Eine Musterlosung Einen durchgangig Biirokratischen Die
Verordnungsprozess entwickeln und digitalen Prozess mit Aufwand verringern: Patientensicherheit
entwickeln, der fur erproben, deren einer starken durch strukturierte und den

alle Beteiligten einfach Ergebnisse in die Vernetzung aller Abfrage notwendiger Patientenkomfort durch
in der Nutzung ist und inhaltliche und Beteiligten einfiihren. Informationen bei Integration digitaler
spurbare Vorteile technische Konzeption Hilfsmittel- Services erhohen.
gegenuber dem der gematik-Losung Verordnungen

heutigen einflieBen konnen.

Papierverfahren bietet.
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Die eVO: Vorteile fur alle
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Der neue digitale Soll-Prozess fiir orthopadische Hilfsmittel ohne
Medienbriiche
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Wie haben wir die Bediirfnisse der Arzteschaft im neuen eVO-
Prozess beriicksichtigt?

Meine Wunsche:

[+ ] Ein schnellerer

@ Prozess, weniger
Fehler und weniger

Riickfragen von
Hilfsmittelanbietern.

Arzteschaft Hinterlegtes Verordnungs- Digitale
Hilfsmittelverzeichnis assistenten Unterschrift
Unsere Losung:
« Reduzierung der Fehleranfalligkeit
durch integrierten HiMi-Katalog und

Hilfsmittelassistenten im PVS, der
Eingaben des Arztes in Bezug auf die
Richtlinien pruft

« Zeitgewinn und Ablaufoptimierung fur
die Praxisorganisation durch Wegfall
von Ausdrucken oder Unterschrift

[
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Wie haben wir die Bediirfnisse der Versicherten im neuen eVO

Prozess beriicksichtigt?

-

N

19,

Versicherte

Meine Wunsche:
Ein einfacher,
transparenter

Prozess, jederzeit
verfiigbare und gut
zugangliche
Verordnungen.

Unsere Losung:

» Jederzeit verfugbare Verordnung in

der App

« Einfache digitale Verwaltung der
Verordnungen, z.B. Zuweisung an

Sanitatshaus

- Digitales Statustracking
* Online Auswahl eines passenden
Leistungserbringers in der Nahe

14 eGesundheit Deutschland - Projektvorstellung

Neu: Die eVerordnung fur
Hilfsmittel

Mit der eVerordnung fiir Hilfsmittel
kdnnen Sie elektronisch ausgestellte
Hilfsmittelverordnungen beguem Gber
die App empfangen und einlésen.

> lhre Vorteile

> Bei diesen Arztpraxen erhalten Sie
eVerordnungen

> Bei diesen Hilfsmittelanbietern
kénnen Sie eVerordnungen einlésen

Ja, eVerordnungen nutzen

[ eVerordnungen nicht nutzen J
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eVerordnungen fur Hilfsmittel

Hilfsmittel zur
Kompressionstherapie (2)

Ausgestellt am 05.06.2023 durch Dr. med.
Norbert Peter.

Noch 28 Tage giiltig
Bis zum 03.07.2023 einlésbar.

> So funktioniert die eVerordnung

Zuriickliegende
2023

1 Orthesen/Schienen
Anfrage gesendet

O o 8
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eVerordnung fur Hilfsmittel

Ausgestellt am 20.06.2023 durch
Dr. med. Norbert Peter, fiir:

1. Wadenstriimpfe KKL I,
Serienfertigung ®

4 Stuck

2. Haftrand
®

2 Stiick / Monat, 01.03.23 - 01.06.23

Einlosen

Bis zum 19.08.2023 einldsbar.

1] eVerordnung léschen
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Wie haben wir die Bediirfnisse der Hilfsmittelerbringer im neuen
eVO-Prozess beriicksichtigt?

Meine Wunsche:
Weniger Riickfragen

an den Arzt notig,
aktuelle
4 Kundendaten, ﬁ

— schlanker Prozess,
der in meinen
Hilfsmittel- Workflow passt. Strukturierte Weniger Papierlose

erbringer Daten Ruckfragen Abrechnung

Unsere Losung:

» Strukturierte Erfassung der Produkte
vorerst auf 7-Steller Basis

- Standardisierte Vorpriifung erzeugen
weniger Ruckfragen seitens der
Leistungserbringer

- Papierlose Abrechnung durch Verzicht auf
Abrechnungsbegrindenden Unterlagen

- Automatische Uberfiihrung der
Verordnungsdaten in CRM Systeme

I:EEI
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Zusammenfassung



Der Prozess der eVerordnung im Uberblick

Annahme / Ablehnung der eVO Versorgungsprozess Abrechnung

VERSORGUNGSANFRAGE

Technisch

Fachlich

Die Ubermittlung der Daten erfolgt iiber die
bereits bekannte Versorgungsanfrage.

Die Versorgungsanfrage enthalt noch keine KT-
Vorgangsnummer, da sie von der eKV-Plattform
abgerufen wird, nicht vom Kostentrager

EINDEUTLIGE IDENTIFIKATIONSNUMMER

Diese beinhaltet die Daten der eVerordnung
und die ,,eGD-ID_AccessCode“ (eGD-ID) als
Referenz auf die Originalverordnung im
Treuhander.

Die gesamte ,,eGD-ID_AccessCode* hat 110
Zeichen.

VERSORGUNGSANFRAGE

Sanitatshauser fragen Versorgungsanfragen
regelmafig von der eKV-Plattform ab und
mussen eine Versorgung aktiv annehmen.

Nach einer Ablehnung ist die Verordnung wieder

"offen” und kann/muss durch den Versicherten
erneut einem Hilfsmittelanbieter zugeordnet
werden.
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LESBARES PDF-DOKUMENT

* Neben der eigentlichen elektronischen
Verordnung (Versorgungsanfrage) wird
zudem die Verordnung als PDF-
Reprasentanz ubermittelt.

» Dieses PDF beinhaltet nochmals alle
Daten der eVerordnung und die fur die
Abrechnung relevante ,,eGD-
ID_AccessCode“.

GLEICHER PROZESS IM NEUEN GEWAND

* Der bisherige eKV-Genehmigungsprozess
bleibt unbertihrt. Es muss lediglich die
eGD-ID zusatzlich mitgefuhrt werden.

» Das PDF inklusive Datamatrixcode
ersetzt das bisher gescannte
Verordnungmuster im Prozess.

PAPIERLOS MIT DER eGD-ID

* Im Rahmen der Abrechnung ist die ,,eGD-
ID_AccessCode“ mit ihren 110 Zeichen in
das dafur vorgesehene Datenfeld des DTA
"eVO-ID" vollstandig einzutragen.

» Der Abrechnungsdatensatz enthalt die
eGD-ID, um die Referenz auf die Original-
Verordnung beizubehalten. Es sind keine
Verordnung als Papierbeleg einzureichen.

» Zusatzlich enthalt das PDF einen
Datamatrixcode, mit welchem die
eVerordnung-Daten und eGD-ID zusatzlich
auszulesen sind.

ABRECHNUNGSDATENSATZ

« Sanitatshaus stellt sicher, dass die eGD-ID
im Abrechnungsdatensatz nach §302
enthalten ist.

« Neben der elektronischen Ubermittlung ist
die Verordnungsnummer auch auf der PDF-
Reprasentanz gedruckt.



Mitmachen geht ganz einfach!
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Fragen?
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Vielen Dank.

eGesundheit
Deutschland
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https://www.tk.de/techniker
https://www.ikk-classic.de/
https://www.hek.de/
https://www.dak.de/#/
https://www.big-direkt.de/
https://www.barmer.de/
https://www.aok.de/pk/bayern/

	Projektvorstellung eGesundheit Deutschland�
	Agenda
	Das Projekt: Gemeinsam zur�eVO Hilfsmittel
	An eGesundheit Deutschland sind die wichtigsten Akteure entlang des Verordnungsprozesses beteiligt
	Vier Teile im (digitalen) Hilfsmittelprozess
	Der Prozess: Bestehende Strukturen nutzen
	Das einzige, was sich für Sie ändert: Verordnungs-ID. �Alles andere bleibt gleich.
	Das Ziel: Gemeinsame Entwicklung aus der�täglichen Praxis
	Für einen digitalen end-to-end-Prozess brauchen wir die eVerordnung
	Das Pilotprojekt eGesundheit Deutschland: �Entwicklung einer Blaupause für die digitale Hilfsmittelversorgung
	Die eVO: Vorteile für alle
	Der neue digitale Soll-Prozess für orthopädische Hilfsmittel ohne Medienbrüche 
	Wie haben wir die Bedürfnisse der Ärzteschaft im neuen eVO-Prozess berücksichtigt?
	Wie haben wir die Bedürfnisse der Versicherten im neuen eVO Prozess berücksichtigt?
	Wie haben wir die Bedürfnisse der Hilfsmittelerbringer im neuen eVO-Prozess berücksichtigt?
	Zusammenfassung
	Der Prozess der eVerordnung im Überblick�
	Mitmachen geht ganz einfach!
	Fragen?
	Vielen Dank.
	Foliennummer 21

